Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Beitragszahlung:






1.1. Bei 14-tägiger Zahlung sind die Raten jeweils im Voraus fällig. Die vereinbarte Teilnahmegebühr ist fest für die Zeit bis zum ersten festgelegten Kündigungstermin (Treuerabatt). Danach sind Beitragsanpassungen möglich. Bei einmaliger Zahlung ist die Summe bei Mitgliedschaftsabschluß fällig. Das Mitglied verpflichtet sich, seinen Beitrag vertragsgemäß zu bezahlen.

1.2. Bei Zahlung durch Lastschrift gelten folgende Bedingungen:

Der Auftrag ist widerrufbar.- Die vom Konto abzubuchenden Beiträge unterliegen keiner betragsmäßigen Beschränkung. – Die kontoführende Bank ist berechtigt, Lastschriften zurückzuleiten, insbesondere dann, wenn das Konto nicht die erforderliche Deckung aufweist. Teilzahlungen sind nicht zu leisten. – Durch die Weitergabe dieses Abbuchungsauftrages an den Zahlungsempfänger entsteht für die Kontoführende Bank keine Haftung. – Der Auftraggeber kann gegenüber der kontoführenden Bank keine Einwendungen gegen Belastungen, die im Rahmen dieses Auftrages erfolgen, geltend machen. Einwendungen, die sich auf das der Lastschrift zugrundeliegende Rechtsgeschäft beziehen, sind zwischen dem Auftraggeber und dem  Zahlungsempfänger direkt zu regeln. – Ein Widerruf des Auftraggebers gilt ab dem Zeitpunkt des Einlangens bei der kontoführenden Bank. Der Auftraggeber hat den  Zahlungsempfänger gleichzeitig zu benachrichtigen. – Im übrigen gelten die „allgemeinen Geschäftsbedingungen“ der österreichischen Kreditunternehmungen“ in der letztgültigen Fassung.  

2. Zahlungsverzug:

Gerät das Mitglied länger als einen Monat oder mit einem Betrag der mehr als zwei 14-tägigen Beiträgen entspricht in Verzug, so ist der gesamte Restbetrag bis zum nächstmöglichen Kündigungstermin sofort zur Zahlung fällig. Bei Zahlungsverzug werden bankübliche Verzugszinsen und Mahngebühren berechnet.

3. Das Mitglied hat die vereinbarte Vergütung auch bei Nichtinanspruchnahme der Einrichtung zu bezahlen, es sei denn, der Betreiber verschuldet die Nichtinanspruchnahme grob fahrlässig oder vorsätzlich.

4. Ermäßigte Mitgliedschaftstarife:

4.1. Für Schüler, Studenten, Auszubildende und Wehrpflichtige 

gelten die ermäßigten Tarife für die Dauer, in der der entsprechende Nachweis (jeweilige Ausweis) erbracht wird. Die Vorlage von Schüler-, bzw. Studien-bescheinigungen muß für das jeweilige Schuljahr bzw. Studiensemester erbracht werden. Wird die Bescheinigung nicht rechtzeitig (2 Wochen nach Semester bzw. Schuljahrsbeginn) vorgelegt, so gewährt der Betreiber die Ermäßigung nicht mehr. Der Mitgliedstarif wird dann ohne weitere Erinnerung dem normalen Tarif angepaßt.

4.2. Für Familien (Ehepartner und Kinder) und Partner 

(bei gemeinsamen Wohnsitz) wird eine Ermäßigung auf den „normalen“ Beitrag gegeben. Eine Ermäßigung auf bereits ermäßigte Tarife wird nicht gegeben.

5. Mitgliedschaften mit reduzierten Leistungen:

Die zeitliche Einschränkung der Benutzung der Einrichtungen (inklusive Sauna) bei den Mitgliedschaften mit Zeiteinschränkung (§2) gilt nur an Werktagen.

6. Startpaket:

Zum Beginn der Mitgliedschaft wird einmalig eine Gebühr berechnet, diese ist sofort fällig. Ein ermäßigtes Startpaket wird für Personen wie in Ziffer 4.2. beschrieben, sowie für ehemalige Mitglieder und Jugendliche unter 18 erhoben. 

7. Trainerpauschale

Die Trainerpauschale wird ¼ -jährlich, jeweils im Jänner, April, Juli und Oktober berechnet und beinhaltet die Durchführung eines Fitnesstest (Ausdauer, Beweglichkeit, Körperfettanalyse).Der Fitnesstest kann auf Wunsch des Mitgliedes unbegrenzt oft, im Rahmen eines Trainingsplans wiederholt werden.
Das Mitglied kann sich außerdem, auf Wunsch, zielorientierte Trainingspläne (Dauer ca. 60 Minuten) im Abstand von ca. 6 Wochen von einem Trainer seiner Wahl erstellen lassen.
8. Kündigung:

Jede Mitgliedschaft tritt mit Beginn in Kraft und endet bei schriftlicher Kündigung durch das Mitglied. Eine Kündigung dieses laufenden Vertrages ist ausschließlich per 1.4. sowie 1.10. eines Jahres mit 1 monatiger Frist möglich. Das bedeutet: 

Letztmöglicher Kündigungstermin 
für den 1.4. ist der 28.2., 

 
für den 1.10. ist der 31.8.
Ist eine solche Kündigung bis zu diesem Zeitpunkt nicht erfolgt, so verlängert sich die Mitgliedschaft automatisch. Bei Neuabschluss eines Vertrages nach einer erfolgten Kündigung kommt es zur Neuverrechnung des dann jeweils gültigen Preises für das STARTPAKET.

8.1. Vorzeitige Vertragsauflösung:

bei einer vorzeitigen Kündigung von Seiten des Mitgliedes oder durch Kündigung von Seiten Max Fitness Karlsböck KEG, ist der finanzielle Vorteil, entstanden durch die ursprünglich vereinbarte Laufzeit und des günstigeren Tarifes  zurückzuzahlen. 

8.2. Übertragung:

Eine Mitgliedschaft kann während der vereinbarten Vertragslaufzeit (§1) auf einen vom Mitglied zu benennenden Ersatzvertragspartner zu den gleichen Vertragskonditionen übertragen werden. Dabei ist vom Ersatzpartner die Übernahmegebühr in der Höhe des Startpaketes (vgl. Ziffer 6) zu entrichten.

8.3. Rückzahlung zusätzlicher Aktionsrabatte gemäß §4
Bei vorzeitiger Vertragsauflösung nach 8.1. sind die in §4 vereinbarten kostenfreien Leistungen (schriftlicher Nebenabreden) anteilig (tatsächlich erreichte Laufzeit zur vereinbarten Laufzeit) zurückzuzahlen.

9. Unterbrechung wegen vorübergehender Krankheit:

9.1. Ist das Mitglied durch Krankheit an der Benutzung der Einrichtungen gehindert, so ist der Betreiber schriftlich über die Verhinderung zu informieren. Bei unterlassener Mitteilung besteht kein Recht auf Nachholung. Atteste ohne Angabe der voraussichtlichen Dauer der Erkrankung werden nicht anerkannt. In diesen, wie in allen anderen Fällen der Verhinderung, hat das Mitglied schnellstmöglich (während der Verhinderung) den Betreiber schriftlich über die Verhinderung zu informieren.

9.2. Bei Unterbrechung während der Vertragslaufzeit (§1) 

aufgrund einer gemäß Ziffer 9.1. nachgewiesenen Sportunfähigkeit (Verletzung, Krankheit) wird nach Vorlage eines ärztlichen Attests lediglich eine Verwaltungspauschale von   € 3,-- 14-tägig eingehoben.  

10. Unterbrechung wegen einer Schwangerschaft:

ist während des gesetzlichen Mutterschutzes möglich.(bzw. Nachweis gemäß Ziff. 9.1.)

11. Unterbrechung wegen Pausen:

Während der Unterbrechung wegen Inanspruchnahme einer  Trainingspause ist der halbe (50%) Beitrag (vgl. Zi. 3) zu zahlen.

12. Unterbrechungen wegen Wehrdienst:

Bei einer Einberufung zum Wehrdienst (Nachweis durch Einberufungsbescheid) kann die Beitragszahlung für die Dauer der Wehrpflicht stillgelegt werden.

13. Für 1- Monatskarten sowie für Vereinbarungen mit Laufzeit kürzer als 5 Monate, haben vorstehende Ziffern 4 bis 11 keine Gültigkeit. Es entsteht kein Vertrag im Sinne einer Mitgliedschaft, in dem eine schriftliche Kündigung erforderlich ist. Zudem besteht kein Recht auf Nachholung bei krankheitsbedingter Verhinderung während der Gültigkeit der Karte. 

14. Unterbrechung des Studiobetriebes:

Das Mitglied wurde darauf hingewiesen, daß kurze Unterbrechungen des Betriebes von höchstens einem Monat pro Kalenderjahr den Vertrag nicht verlängern und auf den Beitrag keinen Einfluß haben.

15. Zugangsberechtigung:

Die Benutzung der Einrichtungen kann nur unter Vorlage eines gültigen Mitgliedsausweises erfolgen. Bei Verlust des Ausweises ist für die Ersatzbeschaffung eine Bearbeitungsgebühr von € 10.- zu entrichten.

16. Die vertraglichen Verpflichtungen 

werden durch Rechtsnachfolge nicht berührt.

17. Die Öffnungszeiten sind dem Aushang im Betrieb zu entnehmen.

18. Haftung:

18.1. Der Betreiber haftet nicht 

für mitgebrachte Kleidung, Wertgegenstände oder Geld (abschließbare Umkleideschränke können benutzt werden).

18.2.Für vermeidbare Beschädigungen oder Verunreinigungen 

haftet der Verursacher. 

18.3. Die Benutzung der Einrichtung 

geschieht auf eigene Gefahr soweit kein Verschulden des Betreibers vorliegt und die Verkehrssicherungspflichten durch den Betreiber beachtet werden. Dieser haftet nur insoweit, als ihm grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz nachzuweisen ist.

19. Hausordnung:

19.1. Jedes Mitglied unterliegt der Hausordnung

und hat den Anweisungen des Personals Folge zu leisten.

19.2. Der Betreiber ist berechtigt das Vertragsverhältnis außerordentlich fristlos zu kündigen,

wenn das Mitglied wiederholt trotz Abmahnung in grober Weise gegen die Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie der im Studio aushängenden Hausordnung verstößt. In diesem Falle haftet das Mitglied für den durch diese Kündigung dem Betreiber entstandenen Schaden.

20. Änderungen von Mitgliedsdaten:

Änderungen von Name, Adresse, Bankverbindung sind möglichst sofort dem Betreiber schriftlich bekanntzugeben. Etwaige Gebühren, insbesondere für Rückbuchungsgebühren von Kreditinstituten, sind vom Mitglied bei nachweislichem Unverschulden durch den Betreiber diesem zu ersetzen.

21. Gerichtsstand ist Linz.
22. Salvatorische Klausel:

Sollten Teile des Vertrages unwirksam oder nichtig sein, so bleiben die restlichen Bedingungen hiervon unberührt. Anstelle der unwirksamen oder nichtigen Bedingungen tritt das entsprechende Gesetzrecht.  
